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Markus échlagnitweitÜGlobalisierte Welt ahbe|l der Jerusalem?j
D INe Pfingstpredigt

Wird unserTe Welt gekennzeichnet
von Globalisierung, Entsolidarisierung

und dem Zerfall ethischen
Grundkonsenses das serin

0Dales Dorf
oder 1St doch ein Jerusalem

möglich? Das 1st 1C D aum 611 anderes Wort 1ST den letzten
Jahren des 20 Jahrhunderts aunger Z Chaeine rage ach dem Geist
rakterisierung der Weltentwicklung den und

der diese Welt beseelt
worden als der egriff »(Globalisie

rung« Dank der atemberaubenden Fortschritte
auf dem (‚ebiet der Kommunikations und In

Dem folgenden Predigtvorschlag Z [ormationstechnologien und des internationalen
Püngstfest 11 Dewusster »Eingriff« die Verkehrswesens dank der Schaffung entspre
ische Leseordnung ugrunde welche lei hender überstaatlicher Strukturen und inrich
der ZWEe1 emMmaUsc CN& mMıteinander erknüpf Lungen auf politischem Uund wirtschaftlichem (Ge
te Bibelstellen als Lesungsvorschläge »aurtfteillt« Diet 1ST UNsSeTE elt innerhalb 11UT WENLLET ahr
auf die Pfingstgottesdienste »Am Vorabend« zehnte auf dem Desten Wege
Uund »Am ag |)ie Erzählung VO  3 Iurmbau ehben »  alen« Dorf

IGen orabend) Uund das @1 sammenzuwachsen
gentliche »Pfingst Evangelium« (Apg Zu OTTI« wahrsten Sinn des Wor

Tag) (es Von Grubenexplosion entlegensten
Der vorlhegende Predigtentwur VOT Teil Sibiriens e{twa weiß innerhalb kurzer Zeit die

dUus dass esungen innerhalb desselben SallZe elt er CcCAinken auf der festtäglichen
(GottesdienstesVwerden Vielleicht Frühstückssemmel Stammt möglicherweise VONN

kann 6S » Fest des Irei wenenden (‚eistes« lTieren die Schottland gezüchtet Tan
\wenn MC hier Walln SONSt?!?) einmal FeicCc panien geschlachtet Finn
ygeWaRL« werden die Pfingst Erzählung dUus der and geräuchert Belgien für E1INe italilenische
Apostelgeschichte überhaupt anstelle des Ta Ta verpackt und VOIN Handelskette
gesevangeliums esen alls INan die ıe deutschem Besitz auf den Osterreichischen
Liturgie NIC 111e Zzusatzlıche Lesung VeT ar wurden Vor WENIEECN Jahren
ängern will sprach INan noch MIL orge avon WEeNnNn e1MN
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ländisches orzeige-Unternehmen In ausland!l: s1e, well se1t dem ag VON erusalem e1Nn
schen eSs1 berging; MOTgEN ächelt Man über IC auf 1ese altehrwürdige und We1se
solche Sorgen [1UT mehr, weil der Besitzstand SOl Deutung menschlicher 1ITKIIC  el War
cher Firmen IM allgegenwär  en Finanzkapita- sollte e1Nn Gott, der In abDe das /Zusammen
IiSsSmus V1la OTSe möglicherweise gleich mehr- und WITrken der enschen mutwillig VeT-

mals täglich zwischen weltweit verstreuten Ei wirrte, In Jerusalem {C das Gegenteil De:
gentümern wecnseln wird wirken und die vielsprachige Sprachlosigkeit der

erartige SINd Jängst e1ne Science enschen ufheben Verständigung?
fiction-Szenarien mehr, denn zum1indest theo arum sollte erselbe Gott, der den Bau des

Weltturms gewaltsam störte, die In
Jerusalem versammelten VöÖölker auf einmal» längst keine Science fiction-

Szenarien mehr einem auwerk vereinen, ZU  3 Bau Seiner
Kirche?

etisch kann eute mIt jedem kommuni eın oder Jerusalem das 1st e1ne
zieren, VON jedem alles erfahren, mit In rage göttlicher Willkür und Laune! abe Oder
Austausch Alle bisherigen arrıeren sSE1: Jerusalem das 1st vielmehr die age nach (eist:

S1e sprachlicher, wirtschaftlicher, politischer erIu  el Oder Geistlosigkeit menschlichen
oder kultureller Natur verschwinden mMIt Tebens und Handelns!
nehmender Geschwindigkeit. Unaufhaltsam
Wwird uUuNnseTe We1lte elt Z  3 Dorft. Und ich ge
mich diesem Pfingstiest, WI1e WIT dieses Dorf Wenn nıC der err
NeNNel sollen abe] oder Jerusalem Ort gTeEN das aus baut,0R  ländisches Vorzeige-Unternehmen in ausländi-  sie, weil seit dem Pfingsttag von Jerusalem ein  schen Besitz überging; morgen lächelt man über  neues Licht auf diese altehrwürdige und weise  solche Sorgen nur mehr, weil der Besitzstand sol-  Deutung menschlicher Wirklichkeit fällt: War-  cher Firmen im allgegenwärtigen Finanzkapita-  um sollte ein Gott, der in Babel das Zusammen-  lismus via Börse möglicherweise gleich mehr-  leben und -wirken der Menschen mutwillig ver-  mals täglich zwischen weltweit verstreuten Ei-  wirrte, in Jerusalem plötzlich das Gegenteil be-  gentümern wechseln wird.  wirken und die vielsprachige Sprachlosigkeit der  Derartige Dinge sind längst keine Science  Menschen aufheben zu neuer Verständigung?  fiction-Szenarien mehr, denn zumindest theo-  Warum sollte derselbe Gott, der den Bau des  Weltturms zu Babel gewaltsam störte, die in  Jerusalem versammelten Völker auf einmal zu  » längst keine Science fiction-  Szenarien mehr «  einem neuen Bauwerk vereinen, zum Bau Seiner  Kirche?  retisch kann heute jeder mit jedem kommuni-  Nein: Babel oder Jerusalem — das ist keine  zieren, von jedem alles erfahren, mit jedem in  Frage göttlicher Willkür und Laune! Babel oder  Austausch treten. Alle bisherigen Barrieren — sei-  Jerusalem — das ist vielmehr die Frage nach Geist-  en sie sprachlicher, wirtschaftlicher, politischer  erfülltheit oder Geistlosigkeit menschlichen  oder kultureller Natur — verschwinden mit zu-  Strebens und Handelns!  nehmender Geschwindigkeit. Unaufhaltsam  wird unsere weite Welt zum Dorf. Und ich frage  mich an diesem Pfingstfest, wie wir dieses Dorf  Wenn nicht der Herr  nennen sollen: Babel oder Jerusalem? — Ort gren-  das Haus baut, ... (Ps 127)  zenloser Wirrsal oder Stadt des Friedens, in der  jede/-r jede/-n versteht?  ® Woas den Turmbau zu Babel in Verwirrung  geraten ließ, war dann also nicht göttliches Ein-  greifen; es war vielmehr die Geistlosigkeit der  Menschheit — einer Menschheit, die glaubt, alles  Alter Mythos - moderne Realität  selbst schaffen zu können, alles nur der eigenen  ® Für mich gehört die Erzählung vom Turm-  Anstrengung und Leistung anheim stellen zu  bau zu Babel zu den prophetischsten, scharfsin-  müssen; die glaubt, den Weltplan schon begriffen  nigsten Schöpfungen menschlichen Geistes. Nur  zu haben und deshalb den Himmel auch ohne  eine Schwachstelle finde ich darin: Ich glaube, es  Gott erreichen und errichten zu können.  braucht keinen Gott, der aus lauter Bosheit oder  Was den Turmbau zu Babel scheitern ließ,  Furcht vor der Genialität der Menschen herab-  Wwar die fatale Verwechslung des göttlichen Geis-  steigt, um das Werk der Menschen zu verwir-  tes mit menschlichen Ideen, Vorstellungen und  ren. Ich glaube, Babel — Wirrsal — geschieht auch  Plänen. Unsere Menschheitsgeschichte ist ja  ohne das Eingreifen Gottes. Ja, Babel geschieht  durchzogen von solch hybriden und in der Fol-  gerade aufgrund der Abwesenheit und dem Ver-  ge gescheiterten Welt-Bauprojekten: Allein im  gessen Gottes im menschlichen Tun und Lassen.  20. Jahrhundert haben zwei solcher Ausgeburten  Ich wage diese Korrektur des uralten My-  menschlicher Selbstherrlichkeit — die faschisti-  thos nicht aus eigener Vermessenheit. Ich wage  sche Ideologie des Herrenmenschentums und  90  Markus Schlagnitweit / Globalisierte Welt: Babel oder Jerusalem?  DIJAKONIA 36 (2005)(Ps 127)zenloser Wirrsal oder des riedens, INn der
jede/-I jede/-n versteht? C  &) Was den Iurmbau In erwirrung

geraten ließ, WarT dann also NIC vöttliches EIN:
oreifen; eS WAarTr vlielmenr die Geistlosigkeit der
Menschheit e1ner Menschheit, die glaubt,Iter Mythos moderne ealıta
selbst können, alles NUr der e1genen

E  A FÜr mich ogehört die Erzählung VO  3 Urm- und Leistung anheim tellen
Dau abel den prophetischsten, scharfsin- mussen; die glauDbt, den eltplan SCANON egoriffen
nigsten Schöpfungen menschlichen (‚eistes Nur aben Uund deshalb den Himmel auch ohne
e1ne Schwachstelle nde ich darin: Ich glaube, 0S ott erreichen und errichten können.
raucht keinen Gott, der dUus lauter osheit oder Was den Iurmbau abel scheitern liel5,
Furcht VOT der (‚enialität der enschen era WAalTr die Tatale Verwechslung des göttlichen £1S-
ste1gt, das erk der enschen VerwIir- tes mit menschlichen Ideen, Vorstellungen und
ren Ich glaube, abe] Wirrsal geschieht auch Plänen Unsere Menschheitsgeschichte 1st ja
ohne das kingreifen (‚ottes Ja, geschieht durchzogen VON SOlc ybriden und In der Fol
gerade ufgrund der Abwesenheit und dem Ver- C gescheiterten VWelt-Bauprojekten eın IM
BedsCN (sottes 1M menschlichen Iun und Lassen 20 Jahrhundert ZWEe]1 Olcher Ausgeburte

Ich WdgC 1eSse KOrrektur des uralten My- menschlicher elbstherrlichkeit die Taschisti:
thos NIC dUus eigener ermessenhei Ich WdC sche eologie des errenmenschentums und
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die kommunistische VON der Herrschaft des Kol zustellen und unterscheiden VOIN nderen
(Geistern Der Paulus hat @S anhand seinerlektivs Weltkatastrophen geführt; BdllZ

schweigen VOIN den unzähligen kleinen Jürmen, Tüchte versucC 1nes jedenfalls ich
die aufend einstürzen se1 s INn korm VON Wirt: doch, über den Heiligen (eist können
schaftsunternehmen, VON Partnerbeziehungen, M-mMer egegnet ET als Stifter und USATUC lie
VON kinzelkarrieren IC bender Beziehung. ES 1st ®  jener Geist, der Men:

Angesichts dieser (Geschichte age ich ScChen die innen eıgenen Fähigkeiten und Bega
Nnochmals ird globalisiertesor bungen NIC ZU  3 Bau selbstherrlicher urme

e1nem welteren oder möglicherweise B ZU  3 gebrauchen Asst, ondern ZUrT Ehre (ottes und
etzten oder kann 65 ZUE  3 ZU gemeinsamen ohl enschen, He
Jerusalem werden? onders der Armen und Schutzlosen Es 1St jener

Viele zeichen sprechen leider TÜr abDe eist, der Menschen VON dem ahn efreit, den
Tal  SC 1M selben MUS mit dem Schlag-
WOTT der Glo.  isierung höre ich e1N Zzwelıtes das »der Heilige Geist als Stifter
der Entsolidarisierung, der Vereinzelung und des und USAdrucC.
Zusammenbruchs e1ner gemeinsamen erte
kultur. SO sehr uUuNnseTe elt auf vielen EFbenen

liebender Beziehung <

zusammenwächst, sehr TO zusehends Himmel auf Trden ausschließlich eigene
zerfallen, Was e1Nn iriedliches /Zusammenleben een und Anstrengungen erreichen und errich-
der Menschen als asıs braucht Übereinstim- ten können ES 1St jener eist, der alles (Ge
MUNg In grundlegenden Moralischen VWerten, INn Iingen n1ıe 11UT der persönlichen eistung
der Formulierung gemeinsamer ges  schaftli schreibt, ondern In [)a  el und
cher 1ele uSs  = Ehrfurcht annehmen ass als eschen (‚ottes.

Aber selbst WenNnn uUuNnseTe elt sich lücken Und 6S 1Sst SCAHNHEBNC jener eist, der enschen
10s e1Ner dee verschriebe EIW. dem mMiIt BCTd: eINander verstehen ässt, Wenn S1e VON der Lie
dezu absolutem Machtanspruch auftretenden De (‚ottes unNns Menschen Zeugnis geben
neoliberalen Kapitalismus selbhst dann WAarTe Der Heilige £1S aber 1Sst NIC 1UT schwer
das Scheitern VON abe noch ange NIC abge eindeutig festzulegen; $ oiDt auch e1ine ertigen
wehrt und verhindert. ESs gäbe dann ohl e1Ne E1- Rezepte, innn erlangen. ET ist eben N1IC BT

nende Idee, e1nen einenden 15 Aber Ware das angen, ondern 11UT empfange als reines GE
SCANON automatisch e1N eiliger E1IST — jener Hei schenk. Alles, Was uUunNs leibt, 1St Ott inständig
lige Geist, der die Sprachverwirrten INn Jerusalem diesen Seinen £1S Ditten diesen
mMi1t Verstehen Heseelte? Geist, der uUuNnseTen Weltbau avor ewanren

möÖöge, e1inem letzten werden; der
innn vielIlmenrT e1nem N  9 globalen Jerusa
lem geraten asse einem Ort! INn dem Men»Heilıger« eıs
Sschen verschiedenster erkun Uund Geschichte
e1Nnander verstehen und INn rieden [{11-© ESs 1st Treilich ungeheuer schwer, diesen Hel:

igen £1S definieren, eindeutig Test- menzuleben eginnen Amen
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